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| Die Poſener Zeitung eröffnet für die Mo: waren am Bahnhofe die Königin vo Preußen und der Großher⸗ Florenz, 29. Oktober, Abends. Die franzöſiſche Flotte iſt ee 


— November und Dezember ein beſonderes 


für unement. Der Abonnementspreis beträgt 
E Poſen in der Expedition und bei den Rom: 
—¿Mbditen 1 Thlr. 5 Sgr., für auswärts inkluſive 


Doſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. Beſtellungen von 


au 


swärts auf zweimonatliche Abonnements find 


vor Civitavecchia eingetroffen. Die italieniſchen Truppen ſind beor⸗ 
dert in den Kirchenſtaat einzurüken. General Riccotti wird au Ga: 
ribaldi eine Sommation ftcllen, die Waffen niederzulegen. Die Alters⸗ 


klaſſe von 1841 iſt zum fiebenten November einberufen. Das Parla- 


ment tritt in der zweiten Hälfte des Novembers zuſammen. Nach⸗ 


richten von Garibaldi fehlen. 


Deunutſchland. 


rekt : 761 : 3 König Ludwig I. von Bayern, derPring und die Prinzeſſin Na⸗ \ 3 

“e ne ed eee poleon bei. } : Preußen. J Berlin, 28. Oktober. Der Bundesrath * ES 

Rn Er 8 ret | Der Kaiſer Napoleon brachtebei demſelben den folgenden tritt diejen Abend um 8 ½ Uhr zu einer Sitzung zuſammen, welche RE 
— . Toft aus: „Sch trinke auf das Whl des Kaiſers von Oeſtreich man als die letzte vor der Vertagung bezeichnet Die umfangrei- 
Amtti ch es | und der Kaiſerin Eliſabeth, deren Abrejenheit wir lebhaft bedauern. ſten Eröterungen, die man noch beenden wi „beziehen ſich auf die a 

um Berlin, 29, Oktober. Se. Majeftät der König haben Allergnädigft ge- Ich bitte Ew. Majeftät, dieſen Trirſpruch als den Ausdruck unjer | Neyulirung des Budgets vom i. Juli bis 31. Dezember d. J. Es > Ps 
Ai Dem Fürſten von Rumänten Hoheit das Kreuz der Groß⸗Komthure des | tev großen Sympathien für Ihre Prjon, Ihre Familie und Ihr macht namentlich die Ungleichheit des Termins für die Beitrags oa 

1 2 lichen Haue⸗Ordens von Hohenzollern zu verleihen. 5 Land genehmigen zu wollen.“ cd | pflicht viele Schwierigkeiten für die Berechnung, auch die Antheile 5 
I Stray tani inn a ted Sag ame al, ae Den bisherigen ieſe Rede wurde alljeitig mi den wärmſten Beifallsbezeu⸗ | frellen ſich durch die zu verſchiedenen Zeiten erfolgte Einführung der we 
, > em de iba cera r gungen aufgenommen; die Muſik timmte wiederholt die öſtrei⸗ | neuen Verhältniſſe ziemlich ungleichmäßig. Ein zweiter Punkt, der ass 
ei- Rath zu verleihen. chiſche Nationalhymne an. nicht leicht zu erledigen war, iſt die Feſtſtellung eines Fahnen? 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
4 N Frankfurt a. M, 29. Oktober. Heute Morgen hat fid die 
nd etreff der Theilungsangelegenheit des Staats- und Stadtver⸗ 
ens erwählte Deputation nach Berlin begeben. 
ep ten, 29. Oktober, Morgens. Die amtliche „Wiener Ztg.“ 
1 öffentlicht den öſtreichiſch-preußiſchen Vertrag betreffend die Her⸗ 
Ion d, von Gijenbahnverbindungen zwiſchen Landshut und Schwa⸗ 
iß einerſeits und zwiſchen Wildenſchwert und Glatz andererſeits. 
ny erner wird in dem amtlichen Blatte ein koͤnigliches Dekret 
doe tt ſtellvertretenden Ban von Kroatien veröffentlicht, durch wel⸗ 
lies als Ber Geſetze die von der letzten Vertretung Kroa⸗ 
eint unterbreiteten Vorlagen ſanktionirt werden mit Ausnahme 
er weniger hae aon aie welche mit wohlerworbenen hiſto⸗ 
den und verfaſſungsmäßigen Anſprüchen und Berechtigungen 
garns in offenem Widerſpruche ſtehen. 
a r wird in dem Dekrete die ungeſäumte Vornahme der 
wählen für den demnächſt einzuberufenden Landtag angeor 
Der über die Vertretung Krogtiens in dem unggriſchen M 


antes 


t 
I 
N 


en, 29. Oktober Mittags. heutigen Sitzu 
haujes entwickelte der Juſtizminiſter die leitenden Geſichts⸗ 
e für die eingebrachte neue Strafprozeßordnung, deren Grund⸗ 
Gut auf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Verfahrens und auf 
uführung der Schwurgerichte beruhen. 
die Das Schulgeſetz wurde in dritter Leſung angenommen. Auch 
Sur Polen ftimmten dafür. Schließlich wurde auch die Novelle zum 
der afgejege und das Geſetz über die Freiſprechung ab instantia in 

x aſſung des Herrenhauſes in dritter Leſung angenommen. 
München, 29. Oktober, Morgens. Eine geſtern Abend ab⸗ 


SS 


dehalf fl A ; x A » y 8 

h ene Urwählerverſammlung, die von mehr als 1000 Perſonen Sicherlich legt uns unſere Ehre die Pflicht auf, nicht zu verkennen, welche lung, daß Julian Schmidt und C. Freitag das nene! 

5 he Parteien beſucht war, hat mit Akklamation Reſolutionen gegen ah unte 1 ord aot pe hallen ba ld 5 lezten oe given an: Freitag das nene Preporgan der 

5 ; verſehenen Aktenſtückes gegründet hat. \ arauf, dieſes auszuſprechen, RTL : ar A 4 

3 Morgen f. a neuen Sohal Se te RAR fat, | welle dog in tein er eife eine Olfupation erneuern, deren Bedentlichteit |. A Berlin, 29. Oktober Mehrfache Mittheilungen, welche 

4 moot ndet wahrſcheinli bung y E + wir beſſer würdigen, als irgend Jemand. Wir find von keinem feindlichen] in diejen Tagen über die Abſicht der Regierung hinſichtlich der 
Dre künchen, 29. Oktober, Nachmittags. Die „Süddeutſche ] Gedanken gegen Stalien befeelt. Wir bewahren treu das Andenken an alle die | Examina für die Juſtiz⸗ und Verwaltungsbeamten in Umlauf ge⸗ 
3 je“ meldet: Aus Berlin find an verſchiedene Kammermitglieder | Bande, welche uns an Stalien fetten. Wir find überzeugt, daß der Geift der | ſeßt find, kann ich dahin reftificiren, daß die Regierung damit ume 
je otamme eingegangen, welche beftätigen, daß die preußijche Res | den 6 rain hehe die 1 Fein Gedeihen geht, die Examina für Juſtizbeamte auf zwei = pee und bie 
; i : und feine Größe — n ern wird, zu bewahrheiten. , 0 Ju ? 
nung es abgelehnt habe, auf die von der bayriſchen Reichsraths⸗ Sobelp das papfilide Serritorium von Feinden befreit und die Sicherheit] Verwaltungsbeamten einfach aus der Zahl der Zuftigbeamten zu 


mer bei der Annahme des Zollvereins geſtellte Bedingung ein⸗ 
ehen. Preußen habe ſich hierbei auf die Rückſicht, die es gegen 
Sue Bundesgenoſſen zu nehmen habe, und den bereits erfolgten 
luß des Reichstages bezogen. 


München, 29. Oktober, Abends. Morgen Nachmittags 3 


Uy, 
Vig auch eine Sitzung der Reichsrathskammer ſtatt. Andern⸗ 
8 jolt letztere ſpäteſtens am Donnerſtag anberaumt werden. 
me ie Fraktionen der Abgeordnetenkammer haben dem Verneh⸗ 
be nach beſchloſſen, auf unbedingte Annahme des Zollvereins zu 
4 leben. — Sämmtliche großere Städte des Allgau's entſenden 
¥ en one, die für Annahme des Zollvereinsvertrages wirken 
‘ „hierher. . 
a ss; 29. Oktober Vormitt. Der Antrag der bür⸗ 
. lichen Kollegien auf Genehmigung des Zollvertrages und des 
Es U$= und Trutzbündniſſes mit Preußen findet allſeikigen Beifall. 
fig lud zur Erklärung von Zuſtimmungen Liſten ausgelegt, welche 
do mit Unterſchriften bedecken, und heute der Abgeordnetenkammer 
E dſelegt werden jollen. y AGE 
. Stuttgart, 29. Oktober Nachmitt. Die bier zirkulirenden 
ten, in welchen die Unterzeichner fid) mit den bürgerlichen Kolle⸗ 
un) für Genehmigung des Zollvereinsvertrages und des Schutz⸗ 
ich Trugbündniſſes ausiprechen, find bis jetzt mit 3300 Unter» 
tiften bedeckt worden. Heute Vormittag wurden in der Abgeord⸗ 


findet eine Sitzung der Abgeordnetenkammer, darauf voraus- 


bre, 


10 : ee hen PO des heiligen 
en ö o bedroh ir die Sicher heiligen 
( als gefährlich fae bie wahren Intereſſen It hon ift, hervorgerufen 
und sien gegenwärtigen Konſequenzen getrieben haben. Es genügt uns, 
dieſelbe aus dem Geſichtspunkte unſeres Rechtes und unferer Ehre in's Auge zu 
faſſen, um die Pflichten feftzuftellen, welche ſich daraus für uns ergeben. „ 

Búr Konvention vom 15. September 1864 hat die italieniſche Regierung 
aus freiem Antriebe den Anſtoß und ihre Unterſchrift gegeben. Diefelbe legte 
ihr die Verpflichtung auf, die Grenze der päpſtlichen Staaten gegen jeden An. 
griff von außen her witkſam zu ſchützen. Niemand kann heute darüber Zweifel 
hegen, daß dieſe Verpflichtung nicht erfüllt worden iſt, und daß wir berechtigt 
find, die Dinge auf den Zuſtand zurückzuführen, auf welchem fie fic) vor der 
loyalen und vertrauensvollen Ausführung unſerer Verpflichtungen, namlich 
durch die Räumung Roms, befanden. 


wiederhergeſtellt ijt, werden wir unfere Aufgabe als erfüllt anſehen und uns 
wieder zurückziehen. Doch in dieſem Augenblick find wir zunächſt genöthigt, die 
Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Lage zu lenken, in welcher ſich die gegenſei⸗ 
tigen Beziehungen Italiens und des Kirchenſtaats befinden. Die Machte, 
welche nicht minder wie wir dabei intereſſirt find, daß die Prinzipien der Ord⸗ 
nung und Stadilitat zur Geltung gelangen, werden, wir zweifeln nicht daran, 


an jene Fragen mit dem aufrichtigen Wunſche dieſelben zu löfen herantreten, 


Fragen, an welche ſich für eine ſo große Anzahl ihrer Unterthanen moraliſche 
und celigidfe Intereſſen der erhabenſten Art knüpfen. 

Dieſes find, mein Herr die Erwägungen, auf welche Gewicht zu legen 
Sie bemüht ſein wollen, und die, wie ich vertraue, die Regierung, bei welcher 
Sie beglaubigt find, würdigen wird. Genehmigen Sie... gez. Mouſtier. 

Paris, 29. Ottober, Nachmittags. Aus Toulon wlrd vom 
heutigen Tage gemeldet: In ſämmtlichen maritimen Quartiers ift 
die permanente Aushebung der Marinekonſkription wieder in Kraft 

efept. Grund der Maßregel ¡ft die gegenwärtige Flottenbewegung. 
Truppen treffen beſtändig ein 

Paris, 29. Oktober, Abends. „Etendard“ enthält folgende 
Nachrichten: Aus Rom ſind heute keine Meldungen eingelaufen. 
Eine Depeſche aus Nom vom 27. Oktober, Nochmittags 3 Uhr, 
beſagt, daß Garibaldi bis zu dieſer Stunde vor den Thoren Roms 
noch nicht angelangt war; ſeit der Einnahme von Monterotondo 
könne lige Nichts mehr ſeinen Marſch nach Rom hindern. Die 
franzöſiſche Flotte ſollte Montag Morgen in Civitavecchia eintreffen. 
Monterotondo wurde am 26. Abends nach 3 erfolglos gebliebenen 
Angriffen, bei welchem 327 päpſtliche Soldaten 6000 Garibaldia⸗ 


genſchein und äußerten ſich darüber in 
now 8 u. wurde, unverrichteter Sache heimgereiſt. RP 
Herren gejagt worden, daß der Antrag auf Herftellung des Veto 


Eides, der den neuen Einrichtungen entſpricht. Die Nothwen⸗ 
digkeit einer derartigen allgemeinen Formel entſpringt aus demjeni⸗ 
gen Paragraphen des Geſetzes über die Verpflichtungen zum Kriegs⸗ 
dienſte, wonach jeder Norddeutſche an dem Orte, in welchem er 
ſeinen Wohnſitz hat, ſeiner Militärpflicht genügen kann; man 
mußte demzufolge dem Umſtande entgegentreten, daß in demſelben 
Kontingente eine Reihe verſchiedenlautender Fahnen⸗Eide abgelei⸗ 
ſtet würde. — Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben übrigens 
weitaus ihre Arbeiten noch nicht abgewickelt, eine Anzahl derſelben 
tritt am 14. November jedenfalls wieder zuſammen. Man iſt übri⸗ 
gens der Anſicht, daß das für die nächſte Seſſion des Reichstages 
in Ausſicht genommene Material eine ſehr umfangreiche Thätigkeit 
des Bundesraths erfordern wird. 

Die Poſtkonferenz beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit 
der allerdings ſchwierigen Frage wegen des Tranfitportos bei Poſt⸗ 
verträgen mit fremden Staaten. Nach einer wie man hofft bald 
zu erzielenden Vereinbarung darüber, würden ſich die Arbeiten der 
Konferenz ſchnell abwickeln laſſen. Inzwiſchen nahmen die Ver⸗ 
treter der Südſtaaten vielfach die hieſigen Poſteinrichtungen in 
der anerkennendſten 
d denn, wie voran 

Wie man hort, wäre den 


ur Hohenlohe und ſeine Begleiter fi 


für Bayern ein überhaupt nicht zu diskutirbar Gegenſtand ſei. 
Der Unfall des Panzerſchiffes „Friedrich⸗Karl“ wird in fee 
männiſchen Kreiſen lebhaft beklagt, indeſſen meint man aus der 
Beſchädigung der Maſten in Folge der Schiffsbewegung bei ſtürmi⸗ 
ſcher See eine neue und ſehr gewichtige Erfahrung für den Bau der 
Panzerſchiffe herleiten zu follen. 
Angaben von einer Spaltung der National-Liberalen und bes 
vorſtehenden Uebertritts von Mitgliedern der Fraktion zu den Frei⸗ 
konſervativen ſind eben ſo aus der Luft gegriffen wie die Mitthei⸗ 


entnehmen. — Eine Wiederbeſetzung der erledigten Präſidentenſtelle 
für Lauenburg wird vorläufig nicht beabſichtigt. Einſtweilen ift 
der Geh. Regierungsrath von Linſtow mit der Wahrnehmung der 
Präſidialgeſchäfte beauftragtworden. Die Organiſirung derRe ierung 
in Raffel tft jetzt als beendigt anzuſehen. Unter dem Oberpräſidenten 
wird ein Regierungs⸗Vicepräſident fungiren. Bekannt iſt bereits 
die Ernennung der drei Ober⸗Regierungsräthe Mittler, Ledderhoſe 
und v. Biſchofshauſen. Zu dieſen kommen als Regierungsräthe der 
bisherige Regierungsrath Wiegand, der bisherige Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Koch, dieſe beiden mit dem Charakter als Geheime Regierungs⸗ 
räthe, ferner die bisherigen Regierungsräthe Ries von Ebo 
ſchloß und Schäffer, die bisherigen Oberfinanzräthe Eſchwege und 
Berſch, die bisherigen Regierungsräthe Althaus, Log und Kochen⸗ 
dorfer, die bisherigen Oberfinanzräthe Zaun und Schmidt, der bide 
herige Landes⸗Oekonomierath Wendelſtedt und ein Regierungsrath 
aus den alten Landestheilen. Die vorſtehend befolgte, ſcheinbar 
ungeordnete Reihenfolge entſpricht der Anciennität der Herren in 
ihren bisherigen Stellungen, welche auch in den neuen Aemtern 
ihre Wirkung behalten fol, Der größte Theil des jo zuſammenge⸗ 
ſetzten Negierungskollegiums beſteht aus Beamten, die mit der Def» 
ſiſchen Verwaltung vertraut find, 


— Die kronprinzlichen Herrſchaften find wieder nach Pots⸗ 


dam zurückgekehrt. 


— Die Staatsregierung hat nach demſelben Blatte auf den 
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netenka N ü ie mi im A die Sirn b i 
mmer d ndlungen über die mit Preußen im Auguſt | nern die Sirn boten, eingenommen. Plan zur Errichtung 8 Abgeo 7 : 
IR ab efölofenen Edmond Trutzbündniſſe eröffnet. Der „„Patrie“ meldet: Der Kampf um Monterotondo hatte die de bidberigen Doa E anf ben Wider 
q Setigteritatier der Majorität des ſtaatsrechtlichen Ausſchuſſes Abge⸗ Kräfte 175 Garibaldianer derart geſchwächt, daß dieſelben mia das ſpruch des Abgeordnetenhauſes verzichtet. 
Kanter Probft brachte Namens der Majorität den Untrag en pig Man bat ſeit aalen, ben folgenden Day auf om Mön 115 5 . Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ enthält nachſtehende aller⸗ 
die aner möge die Berathung der Verträge jo lange ausjegen, bis Man hat feit geſtern Morgens feine Nachrichten aus Rom. Um 3 höchſte Kabinetsordre! 
is Eutſchließungen der bayerſchen Kammer der Reichsräthe defini. Uhr Nachmittags wußte man heute noch nicht, ob das franzöſiſche „Nach den Vorſchlagen des Staatsminifteriums will Ich den Stätten 3 
40 entſchieden ſeien. In der Abſtimmung wurde dieſer Antra mit Geſchwader in Civitavecchia eingetroffen war. Man glaubt, wie Frankfurt a. M, Kaſſel Hannover, Altona und Flensburg in Gemaßheit der "8 
Segen 37 Stimmen abgelehnt und fomit Fortſezung der Berne driges Wetter werde die Fahrt aufgehalten haben. Gleichwohl iſt Beroronung vom 12, Ottover 154 das Me beilegen, je einen Vertreter gue 
{hung beſchloff en. | es wahrſcheinlich, daß die Flotte geſtern, Montag Nachmittags 8 Berufung als Mitglied des e zu práfentiren, und beauftrage 0 
ton Baden-Baden, 28, Oltober, “Die Grobfürftin Helene | Wor, eingetroffen v , A ue Seien aterm, o O 
3 Rußland iſt heute nach Stuttgart abgereiſt. Zum Abſchiede Nachricht von der Ankunft nach Nizza bringen. An das Staatsminiſterium.“ 5 3 
Ex! al N y f Pr 
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— Eine Anzahl Mitglieder der freikonſervativen Partei, welche 
fi noch in Berlin aufhalten, hat ſich über folgendes aa ogramm vereinigt, 
daſſelbe lautet: Am Schluſſe des Reichstags und Angeſichts einer neuen Legis. 
laturperiode des Landtages fühlen die unterzeichneten preußiſchen Mitglieder 
der freikonſervativen Partei ſich gedrungen, die politiſche Richtung, welche fie 
vertreten, in Worten zu erkennen zu geben, wie fie dieſelbe in ihrem parlamen⸗ 
tariſchen Wirken bethätigt haben und bethätigen werden. Vor Allem heißen 
wir den denkwürdigen Augenblick willkommen, in welchem das alte und das 
neue Preußen in gemeinſamer Volksvertretung feine Staatseinheit beſiegeln 
wird. Im Reichstag haben wir als Landsleute uns zuſammengefunden und 
fo ſoll es das nationale Intereſſe fein, was uns am Innigſten vereinigt. Den 
neuen Provinzen werden wir zu beweiſen haben, daß Preußiſch und Deutſch 
Eins und daſſelbe iſt, und vol Deutſchland gewinnt, was Preußen erwirbt. 
Undeutſche Geſinnung iſt bei uns nicht heimiſch. Die Berechtigung des Pare 
teiweſens verkennen wir nicht; aber feine Auswüchſe und Uebertreibungen met 
ſen wir entſchieden zurück. Weder billigen wir die Unterwerfung charakterfeſter 
Männer unter den Dogmatismus einer politiſchen Schule, noch die Unter⸗ 
ordnung der vaterländiſchen Intereſſen unter die Sonderintereſſen der Parteiung. 
Nicht über umfaſſende Theorieen verftändigen wir uns, ſondern über praktiſche 
Fragen der Gegenwart Wir ſetzen das Vaterland ſtets über die Partei, wir 
ſtellen das Nationalintereſſe über Alles. Das hat feinen tiefen Sinn. Die 
preußiſche Staatsgeſchichte gilt ung als die Vorzeit des neuen Deutſchlands. 
Die große Aufgabe, welche in der Schöpfung des preußiſchen Staats, des Zoll» 
vereins, des Norddeutſchen Bundes ihre fortſchreitende Löſung gefunden, fie 
gebt nun ihrer Erfüllung und Vollendung entgegen — nicht nur in der unaus⸗ 

leiblichen Vereinigung mit dem deutſchen Suͤden, ſondern auch in der inneren 
Geſtaltung des neuen deutſchen Staats, zu welcher in dieſem Neichstage die er. 
ſten bedeutungsvollen Schritte gethan ſind. Indem wir der nationalen Politik 
des Bundeskanzlers. welche dieſe Ziele verfolgt, in jeder Weiſe, wie unabhän« 
gige Männer es mit Ueberzeugungstreue vermögen, unſere Unterſtützung bieten, 
verwirklichen wir an unſerem Theil den durchaus konſervativen Gedanken, die 
gefunden und entwicklungsfähigen Elemente forgfaltig zu pflegen und fortzuent- 
wickeln, nicht aber mit der Geſchichte zu brechen, nicht nach der Maßgabe von 
Doktrinen die lebendige Wirklichkeit umformen zu wollen. Der zu einem 
„Deutſchen Reich“ ſich entfaltende Norddeutſche Bund, hervorgegangen aus dem 


5 Zollverein, erſcheint uns als die deutſche Weiterbildung der preußiſchen 


Monarchie. Ebenſo dem echt konſervativen Geiſt entſprechend, zollen 
wir unumwundene Anerkennung dem Eintritt dieſer Monarchie in die Reihe 
der konſtitutionellen Staaten Der Abſolutismus hat in Preußen feine glanz⸗ 
volle Vergangenheit. Nirgend in der Welt hat er ein unvergänglicheres Denk⸗ 
mal hinterlaſſen, als dieſen Staat, das Werk königlicher Machtvollkommenheit. 
Aber die Zeiten des Abſolutismus ſind vorüber. Heutigen Tages würde er 
vernichten, was er einſt mit ſchopferlicher Kraft ins Leben gerufen. Nicht allein 
bedarf unſer Volk, wie alle civilificten Nationen unſeres Beitalters, zur eigenen 
Befriedigung einen rechtmäßigen Antheil an der Beſtimmung feiner Geſchicke; 
das Königthum ſelbſt erfordert die Mitarbeit des Volkes zur Erfüllung ſeiner 
hohen Sendung. Nur die Krone eines freien Landes gebührt unſerem Fürſten; 
ſein Thron ruht am ſicherſten auf dem Willen freier Maͤnner. Die Staats⸗ 
verfaſſung ehren wir als eine Stärkung des Königthums, als eine Entfal⸗ 
tung des Volksthums, als die Gewähr der Freiheit, der Kirche, der 

arität der Konfeſſionen, der Loslöſung politiſcher Rechte vom religis- 
en Bekenntniß. Wir werfen den „Schein - Konftitutionalismus’ als 

rabwürdigung und Entſittlichung des öffentlichen Lebens, ebenſo be: 
ampften wir die überlebte, doch immer fortwirkende Lehre von der 
Theilung der Gewalten, der wir den Grundſatz von der Gemein- 
ſchaftlichkeit der Ausübung der einheitlichen Staatgewalt mit Bewußtſein 
entgegenhalten. Die Partei, welcher wir angehören, ſteht auf dem Boden 
des Staatsgrundgeſetzes. Solcher freikonſervativen Richtung getreu, fordern 
wir den Ausbau der Verfaſſung. Er gelangt zu ſeinem Abſchluſſe nicht ſchon 


dadurch, daß das Verhältniß von Regierung und Volksvertretung verfaſſungs⸗ 


det der Einheit und oberſten Aufſicht des Staates, 


Alterszulagen keinen 


mäßig und würdig geordnet ift, daß die Herrſchaft des Geſetzes an der oberſten 
Centralſtelle des Staates befeſtigt, und Beannenwillkür ausgeſchloſſen wird, 
vielmehr erſt dann, wenn die Grundlagen des Staatslebens von dem Geiſt der 
Freiheit durchdrungen ſein werden. Kein Wahlrecht leiſtet Bürgſchaft für das 
Daſein wahrer Freiheit. Ihr Weſen und ihren Segen vermögen wir nicht darin 
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geſtützt auf Recht und Geſetz, ſich geltend machen 
arf. Den Abſchluß freiheitlicher Entwicklung ſuchen und finden wir in der 
Selbſtverwaltung aller Gliederungen des Volkes. Wir erſtreben daher die 
Sicherung ſelbſtſtändigen Lebens, in Haus und Hof, in Beruf und Gewerbe, 
unter Arbeitern und Arbeitgebern, in Kunſt und Wiſſenſchaft, in Stadt und 
— Kreis und Provinz. Wie unſere Staaten nach deutſcher Weiſe ſich ihre 
eſonderheit im Norddeutſchen Bunde wahren ſo wollen wir, daß unbeſcha⸗ 
ſich innerhalb des⸗ 
ſelben alle lebendigen Theile in freier Selbſtbeſtimmung bewegen. Die⸗ 
ſes Ziel unferes Strebens bedingt eine durchgreifende Reform weſentli⸗ 
cher Prinzipien der Verwaltung. Unſer Landtag wird in den nächſten Jah: 
ren, neben der Einordnung preußiſcher Rechtszuſtande in das Ganze des 
Norddeutſchen Bundes, keine höhere Aufgabe zu löſen haben, als die Begrün⸗ 
dung dieſer Freiheit aller ſeiner Lebenskreiſe. Dabei rechnen wir mit Zuver⸗ 
cht auf übereinſtimmendes Wirken der Vertreter der neuen und der alten 
rovinzen. Mit voller Hingebung widmen wir uns der Hebung der materiel 
len Intereſſen unſeres Volkes in den Fragen der Beſteuerung des Handels und 
Verkehrs, der Landwirthſchaft, des bedeutſamen Verhältniſſes von Kapital 
und Arbeit — nicht minder aber der ernſten Fürſorge für die geiftigen Güter 
der Nation, für das Volksſchulweſen, für Gelehrtenſchulen, Univerjitäten und 
Akademieen. In mannhafter Unabhängigkeit wollen wir der Bundesgewalt 
und der Staatsregierung zur Seite ſtehen, wo die Politik derſelben mit unſe⸗ 
ren Grundſätzen uͤbereinſtimmt und namentlich wo ſie das Nationalintereſſe 
obenanſtellt. In echter Treue gegen König und Vaterland werden wir aber 
unſere freifonfervativen Prineipien da, wo ihnen abgewichen wird, mit Ent 
ſchiedenheit aufrecthalten. Blinde Werkzeuge find keine Stützen der Regie- 
rung; nur was einen Halt in ſich felbft hat, vermag einen Halt zu gewähren. 
Berlin, 27. Oktober 1867. Dr. Aegidi. v. Arnim Kröchlendorff. Devens. 
Graf v. Frankenberg. Frantz. Günther (Deutſch⸗Krone). Freiherr v. Hagke. 
Für Polens Herzog von Ujeft. Graf v. HompeſchRurich. Fürſt v. Pleß. 
Fürſt zu Solms⸗Hohenſolms-Lich. Schr. v. Unruhe⸗Bomſt. 
— Allerhöchſten Orts iſt genehmigt worden, daß diejenigen Forſt⸗Kandi⸗ 
daten, welchen die Immatrikulation bei der Univerſität aus dem Grunde ver⸗ 
ſagt wird, weil fie bereits Landwehr⸗Offieiere oder als Staatsbeamte vereidigt 
find, auch auf Grund der Teftate der Univerfitats-Docenten über ihre sweijah- 
rigen Studien der Rechts- und Kameral-Wiſſenſchaften zur Prüfung als Ree 
gierungs⸗ und Forſt⸗Referendarien zugelaſſen werden. 
— Ueber das Aufſteigen der Gehaltsſätze bei den Lehrern an 
ädtiſchen Elementarſchulen und das Verfahren bei Bewilligung von Zulagen 
at ſich der Unterrichts⸗Miniſter dahin ausgeſprochen, daß zur zweckmäßigen 
inrichtung mehrklaſſiger ſtädtiſcher Elementarſchulen ein ſtufenweiſes Aufſtei⸗ 
gen der Gehaltsfage für die Lehrer nothwendig ift. Dies könne ſowohl in der 
rt ſtattfinden, daß die einzelnen Stellen von einem zunächſt für jüngere, uns 
verheirathete Lehrer auskömmlichen Minimalſatz beginnend, nach oben ſtufen⸗ 
weiſe mit einem höheren, feſten Gehalte dotirt werden und die einzelnen Lehrer 
allmälig von den unteren Stellen in die oberen aufrücken, als auch in der Art, 
daß den Lehrern periodifche Alterszulagen gewährt werden. Die ßeſtſtellung 
des Dotationsplanes gebühre in dem einen wie in dem anderen Falle der Be⸗ 
irksregierung, und die Ausführung des einmal von derſelben genehmigten 

lanes unterliege demnächſt in Bezug auf die einzelnen betheiligten Lehrer 
feiner von der Beſchlutznahme der Schulgemeinde oder deren Vertreter abhän⸗ 
igen Modifikation. Die ſolchergeſtalt den Lehrern zu gemährenden Alterszu⸗ 
Eat feien nicht perſonliche Zulagen fondern bilden einen Theil der normalen, 
planmäßigen Lehrerbeſoldung. Die Vorenthaltung der durch dieſelbe dem Ein- 
zelnen in Ausſicht geftelten Vortheile konnte nur ausnahmsweise aus discipli- 
nariſchen Ruckſichten und folgeweiſe die auf ausdrückliche Anordnung der Hee 
terung ſtattfinden. Die Magiftrate, die Stadtobrigtciten, haben demnach über 
Sie zur gehörigen Dotirung der untergebenen Elementarſchulen zu bewilligenden 


Beſchluß zu faſſen. n 
— Die Gräfin Danner, Gemahlin gue linken Hand des 
früheren Königs von Dänemark, Friedrich I deſtorben 

Köln, 28. Oktbr. Die Rückkehr Sr. Königl Hoheit des Kronprinzen 
von dem nach Wefel unternommenen Ausfluge erfolgte geftern Abend um 9 Uhr. 
Das Diner, welches derfelbe heute im Regierungsgebaude geben wird, foll um“ 
5 Uhr beginnen. Für die Abendstunden hat der Kronprinz eine Einladung der 

Loge empfangen und angenommen. Außer den kronprinzlichen Herr⸗ 

chaften weilt augenblicklich auch der Prinz 


Georg von Preußen Königl. Hoheit 


2 


in Köln, welcher geſtern hierſelbſt ankam im Hotel Diſch fein Abfteigequar- 
tier nahm und {pater bei der Fran Kronprieffin dinirte. ¿ 
Frinkrich. : 

Paris, 28. Oktober. Die Pklamation des Königs von 
Italien macht hier einen ausgezeichtten Eindruck. — Die fran 
zöſiſchen Truppen werden hate Abid in Rom fein. — Italien 
verlangt, daß man ſeinen Tuppenzeſtatte, die Provinzen zu be⸗ 
jegen, während die Franzoſer Rom nnehalten, was wahrſcheinlich | 
zugeſtanden wird. — Inzwichen iin Toulon eine neue Divifion 
und eine Erſatzbrigade, welche die Ihl der Expeditionstruppen auf 
22,000 Mann bringen, in deWbfakt begriffen. — Die Idee einer 
europäiſchen Konferenz iſt auſegebei. Man verſichert, daß Spas 
nien, Portugal, Belgien, Baim, Oſſreich bereit ſeien, die Septem⸗ 
ber⸗Konvention als Mitgaraten zu unterzeichnen und auch die 
Sicherheit des Papſtes mitzugrantiren. — Der Kaiſer von Oeſt⸗ 
reich empfing geſtern den Maſuis de Monftier; er wird nicht nach 
Brüſſel gehen. 

It lien. 


l 

Rom, 23. Oktober. Al vorgeftern Herr Prudon, der fran⸗ 
zöſiſche Generalſtabs⸗Offizier, im Papſte die bevorſtehende Ankunft 
des franzöſiſchen Expeditionskoßs anzeigte, antwortete Ze. Heilig⸗ 
keit wörtlich: „Möge dies nur die Wahrheit ſein und möget ihr 
mir nur nicht ein zweites Kaßlfidardo bereiten!“ Trotzdem hat 
man noch an demſelben Tage nach den Rathſchlägen des Herrn 
Prudon die Befeſtigung aller thore von Rom begonnen, um im 
Nothfalle ſich bis zur Ankunf der Franzoſen halten zu können. 
Fünf Thore ſind ganz geſchloſſa worden, die anderen werden täg⸗ 
lich nach Sonnenuntergang gehlofjen. Der heilige Vater hat gee 
ſtern Abend die Gräben und Zarrikaden beſichtigt, die vor der 
Porta del Popolo angelegt woren ſind. 


Rußland und Polen. 

Aus Narwa, 21. sktober. Daß die Ober⸗Schulbe⸗ 
horde die Reform der hieſigen sreisichule in ein Progymnaſium — 
mit dem eine Volksſchule verbuden iſt — genehmigt und dabei 
ebenſowohl auf die Wünſche der Stadt, als auf das, was ſich ſeit 
lange als Bedürfniß herausgeſtelt hatte, Rückſicht genommen, wird 
von den Bewohnern dankend anrkannt. 

Dem Uebelſtande, daß derminder bemittelte Theil der deut⸗ 
ſchen Einwohnerſchaft ſeine Kiwer nur ſchwer und mangelhaft un⸗ 
terrichten laſſen konnte, weil die privatſchulen ihm zu theuer waren 
und die öffentliche Anſtalt nicht die erforderliche Gelegenheit 
bot, ijt nun abgeholfen und die Anftalt iſt fo organiſirt, daß fie 
Ruſſen und Deutſchen die Mittel zur Ausbildung für's bürgerliche 
Leben ſowohl, wie auch zur Vorbevitung fürkdie beiden höchſten 


Klaſſen eines wirklichen Gymnaſiuns oder einer höheren Fachſchule 


bietet. Der jährliche Bedarf iſt auf 7000 Rubel veranſchlagt, wo⸗ 
zu die Regierung 5000 Rubel hergicht und der Reſt von der Kom⸗ 
mune und theilweiſe durch Schulgeld aufzubringen iſt. Der In⸗ 
gta ſowie ſämmtliche Lehrer und Schuldiener erhalten freie 

ohnung und Holz und folgen in etats mäßigen Gagen. Der 


Inſpektor 900 Rubel, die beiden Religionslehrer — ruſſiſche und 


proteltantiidye — je 320 A, bie tebrer der uli 0 
intetn — werde je SEY OD, 

Mathematit, der Geograph e und Geſchichte denfalls jeder 650 R., 
der franzöſiſche Lehrer erhält 360, der Schreib- und Zeichenlehrer 
400, der Elementarlehrer 400, zwei Schuldiener je 80 und ein Ge⸗ 
ſanglehrer 350 Rubel. Mit Ausnahme der griechiſchen Religions⸗ 
lehre, der ruſſiſchen Sprache und der Mathematik iſt für die übri⸗ 
en Fächer vorläufig noch die deutſche Sprache als Unterrichts⸗ 
Forde belafjen. 


> » . 4 x > 
Corales und Vrovingtetles. 

Poſen, 30, Oktober. Dem hieſigen „Dziennik“ find wid) 
tige Nachrichten aus Warſchau vom 23. d. zugegangen, aber dieſes 
alte Datum macht ſie uns ein wenig verdächtig Der Bericht ſpricht 
von bedeutenden Kriegsrüſtungen. Die tüchtigſten ruſſiſchen 
Ingenieure ſeien in dieſen Tagen nach Warſchau gekommen, unter 
ihnen General Totleben. Auch ſonſt viele ruſſiſche Beamte, ſeien 
mit dem Miniſter Walujew gleichzeitig angelangt. Man ſpreche von 
wichtigen Entſchlüſſen des Petersburger Kabinets; in der amtlichen, 
ſowohl civilen als militäriſchen, Sphäre herrſche ungewöhnliche Be⸗ 
wegung. Im Kongreßkönigreich ſtehen Kriegsrüſtungen in großem 
Maßſtabe bevor. Gegenwärtig befinden ſich in dieſem Landestheil 
80,000 Mann als ordinäre Bagua, Dieſe Truppenmacht würde 
bedeutend erhöht werden, und zwar erhalte das Land noch 3 Korps, 
jedes aus 40,000 Mann beſtehend, welche folgender Art dislocirt 
werden: im Powonzkiſchen Lager bei Warſchau 60,000, zum Schutz 
der Feſtung Modlin, ein Lager bei Kaliſch 40,000, ein zweites La⸗ 
ger in der Nähe von Krakau, unmittelbar an der galiziſchen Grenze, 
20,000 Mann; im Ganzen 200,000 Mann. Unabhängig davon 
foll die türkiſche Grenze ſtark beſetzt werden. 

Derſelbe Korrespondent meldet von intereſſanten Mani» 
feſtationen in Riga und Dorpat in Folge der offen auftretenden 
Ruſſifizirungsbeſtrebungen. Allgemein ſpreche man davon, daß die 
Studirenden in Dorpat gegen die Einführung der vena Sprache 
an dieſer Univerſität proteſtirt hätten. Bei einer großen Feſtlichkeit 
wären von ihnen Trinkſprüche dem Könige Wilhelm und dem 


Grafen Bismarck gewidmet worden, wobei hitzige Reden ode | 
(‘Dare 


Infolge dieſer Manifeſtation fet die Hochſchule geſchloſſen. 
über müßte ſeit dem 23. auf anderem Wege doch ſchon etwas be⸗ 
kannt geworden ſein. D. R.) Uebrigens will auch der Korreſpon⸗ 
dent die Nachricht nicht verbürgen. — Mit Sicherheit ſtellt derſelbe 
eine neue ruſſiſche 5% Anleihe von 100 Millionen Rubel zum 
Neuen Jahr in Ausſicht. In Warſchau fet im Augenblick eine eis 
genthümliche Finanzoperation vorgenommen worden. Aus der 
polniſchen Bank ſeien ſämmtliche Imperials genommen, im Werth 
von 20,000 R. Außerdem habe Herr Klein, dem die Ausführung 
dieſer Operation übertragen worden, die Liquidationsbriefe im Bes 
trage von 500,000 Rubel der Bank entnommen, um fie in Berlin 
in Pfandbriefe umzuſetzen. Die Goldmünze ſoll dazu dienen, in 
Berlin die Kupons der Liquidationsbriefe zu bezahlen, die ſich in 
beträchtlicher Anzahl im Auslande befinden. Es ſtehe dahin, wie 
die Warſchauer Börſe dieſe Operation aufnehmen werde. 

— Von den polniſchen Landtagskandidaten hat Herr Adolph v. 
Koczorowski aus Privatrückſichten abgelehnt. 


— Der frühere Redakteur des „Dziennik pozn.“ Herr T. Zychlinski ſtand 
am 27. d. M., mehrerer Preßvergehen angeklagt, vor Gericht und wurde in 


0 


eine Gelbficafe von 100 Thlr. veruttheilt. Der Staats- Anwalt hatte inet 


Monat G fangnif beantragt. ¿ 
D ae 26. Dhöber. [Schwurgericht; landwirthſcha sh 
Beretnsfigungen; Ernfeerträge; etrcivetransporte] um 
während der vorigen und diefer Woche hier unter Vorſitz des Appellatt — 
richtsraths Rigdory aus Poſen gepflogenen Schwurgerichtsverhandlungen au 
bis auf einen Fall, in welchem gegen den Handelsmann Moritz Baier 
Goſtyn die Anklage wegen wiſſentlichen Meineides zur Verhandlung kam. 
allgemeines Intereſſe. Ueber die letztere Prozedur, welche unter der g lan 5 
teſten Theilnahme des Publikums ftattfand und mit der bn ine * ft 
geklagten endigte, werde ich Ihnen wegen des allgemeinen Intereſſes, — 
beansprucht, nachträglich eine gedrängte Zuſammenſtellung bringen. — Ob ió 
wegen ingwifden eingetretener Sn: etwas verjpátet, habe 1c 
Ihnen noch von der jüngften Sitzung der hieſigen landwirthſchaftl Verei a 
ſammlung vom 18. d. Notiz zu geben. In derſelben kamen eine Reihe 
praktiſchen in das landwirthſchaftliche Kulturleben tief eingreifenden 
ur Erörterung. Naächſtdem boten mehrere Vortrage Stoff zu lebhafter 
fufjion und ſchließlich wurde, wie alljährlich, auch noch das Erntereſultat 
den hieſigen landwirthſchaftlichen Vereinsbezirk, fo weit daſſelbe ſchon jetzt 
vollſtändige Ueberſicht geftattet, aufgenommen. -e Hiernach ftellten ſich für ene 
Ausbeute an Körnern und Stroh, jo wie für das Jahresgewicht der SÓ el 
pro Berliner Scheffel folgende Verhaltniſſe heraus: Weizen 0,70 % an! bth 
nern, 1,00 an Stroh (im Vergleich zur Normalernte), 85 Pfd. Sarfielgen, e 
Roggen 0,55 Körner, 0,75 Stroh, 82 Pfd. Gewicht; Gerſte 0,45 % org 
0,45 Stroh, 72 Pfd.; 


de 


Hafer 0,70 Körner, 0,75 Stroh 46 Pio ; Erbſen LM 
Körner, 1,00 Stroh, fd.; Bohnen 1,00 Körner, 1,00 Stroh 88 ur 
Buchweizen 0,45 Körner 1,00 Stroh, 60 Pfd.; Kartoffeln bei 100 Pfd. und 
wicht pro Berliner Scheffel, 0,60 00 eines wT Pfd. Genie Raps und 
Rübſen 0,80 % an Kornern, 0,80 an Stroh, 74 Pfd. Gewicht; Rüben 
Kohlgewächſe lieferten ea. 0,60 "/,, Flachs 1,00, Hopfen 0,80, Wieſenhen ol 
vollen Schnitten zuſammen 1,00, Klee 1,00, unt Lupinen gleichfalls 100 % 
d. h. einen vollen Durchſchnittsertrag. Nach der Sitzung vereinigten ſich du 
Mitglieder zu einem gemeinſamen Diner, an welchem auch der ſtell ver De 
Landrath des Frauftadter Kreiſes, Freiherr v. Maſſenbach, Theil nahm. if 
Porfigende des Vereins, Herr Direktor Lehmann auf Nitſche, brachte aus 
ſchwungvoller Rede die Geſundheit Sr koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, “tbat 
der an dieſem Tage fein 37, pe angetreten, und wurde unmitt oe 
darauf von der ganzen Geſellſchaft ein Beglückwünſchungs⸗Telegramm an — 
königl. Hoheit durch den Vorſitzenden expedirt, — Die Getreidetransporte en | 
Ungarn und Galizien auf der Dorefileitißen Bahn dauern noch ununterbr 99 
fort. Die Transporte nehmen ihre Richtung nach Stettin, wo fie theils M 
Frankreich, theils nach Skandinavien weiter verſchifft werden Etwa 10 a 
12,000 Sack paſſiren täglich in eingelegten Güterzügen den hiefigen Babu i 
Bromberg. — Mit Bezug auf die Zeichnung von Geldbeträgen E 
die im künftigen Jahre hierſelbſt ftattfindende landwirthfdaftlime ie 1 
In duſtrie-Ausſtellung geht der „Bromb. Ztg.“ folgende authentic“ 
Nachricht zu: 
665 And bis jetzt im Ganzen 60 Reverſe im Betrage von 1277 Thale 
gezeichnet. , 1% ell 
Dieſe Garantieſcheine dienen nur dazu, das Ausführungs⸗Komité, we b A 
die zur Ausftellung erforderlichen Bauten und Einrichtungen treffen ſoll, H 
al! y 
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jeder Zahlungsverbindlichkeit zu entlaſten, wenn ſchließlich die Einnahmen 
inreichen ſollten, um die Ausgaben zu decken — ein Fall, der indeſſen vor 

Ati nicht eintreten wird. Im Gegentheil rechnet man auf einen Ueber Er 
zumal, da ja mehrere tauſend Thaler bercitliegende Fonds für die Ausſtelm“ $ 
zur Verwendung kommen. E . ¡E 

Die bis jetzt gezeichneten Garanticen verteilen ſich in folgender Beil 3 

Die Induſtriellen der Stadt Bromberg haben in 39 Reverfen 313 Ai, E 
ſubſkribirt. Dazu kommt ein Fonds, der zu einer früher ſchon proje N 
Ausſtellung angeſammelt war, im ig von 133 Thlen.; in Summa ‚N 
446% Fernere Zeichnungen find in Ausſicht geftellt, doch erſt mim 1 

Aus dem Kreiſe Bromberg Bi erſt 65 Thlr. zugeſichert; — dem A; 


lr. 
noch ch ſchriftlich. g 
Inowraclaw 22 Thlr., aus der des Czarnikauer Vereins Fa 
Dem Begiccangsteit ol fen So kde, aus eee ;, 


lle übrigen Kon 
beater. 
57 17 717 den 27. Oktober: Die Stumme. Oper von Au ber. 
Die muſikaliſchen Mittel, welche Auber anwendet, find die der italieniſch, 
Oper; populäre Melodik, ſeichte Harmonie und Effekt ſind die Grundmome 
die Auber allerdings geſchmackvoll und anregend anwendet. x 
Hauptſächlich werden durch den Ton die äußeren Vorgänge unte x 
doch hält fid der Komponiſt ftreng in angemeſſener Weiſe an Situation un 
Stimmung, und läßt beiſpielsweiſe auch den Chor des Volkes an der Daun 


Runowo mit 500 Thal tribuenten auf, 


teilnehmen. Freilich ift von einer Durcharbeitung der Chormaſſen, wie © A 
bei Mozart, Weber, nicht die Rede, auch die große Arie verlier: ſich faſt, mil 
rend das volksthümliche Lied, freilich etwas totett aufgeputzt, z. B. in den Das 
karolen in bewundernswerther Friſche und Fülle der Melodie auftritt. Ge uf’ 
ijt die Stumme ein Scyauftüd, welche allen Effekt des Theaters in ſich a 
nimmt, ſo recht geeignet, daß fid) die Maſſe einmal recht jatt ſehen und gone! 
fonne. 

Die Vorführung der Oper war durchaus geeignet, ein klares Bild pila 
Werkes zu geben, und lootfte dieſen Leviathan von einer Oper glúdlid put 4 
Aus dem erften Akt heben wir die Arie Elvirens: „Mit dem Theuren wer. 
ich nun verbunden“, hervor; wenn auch die Mängel, die ſich an der Sänger 
nicht verbergen laſſen, weſentlich die wahre Empfindung zurückdrängen, fo ab 
doch die techniſche Seite, beſonders die entwickelte Koloratur, geeignet, über a 
ſchattenwerfende, farbloſe, erkältend wirkende Kolorit der Stimme leichter hi “ 
wegzuhelfen. 

Wirkliche Anziehungskraft wußte bald Fenella, Frl. Heller, zu gewinnen, , 
Vie ſchwierige Partie, welche durch die Gefte und Mimik die Gewalt des Tol 
und Wortes erſetzen muß, wurde mit äußerftem Geſchick und draſtiſcher Wi ¡nel 
ausgeführt. Ob aber nicht eine maßvollere Behandlung der Situationen € und 
ruhigeren, weniger erregten, an den Wahnſinn ftreifenden Ausdruck bieten nie 
dadurch den Hauptmomenten eine größere Kraft gewähren würde“ E | 
Stumme ift nicht mabnfinnig, wenn aud gepeitſcht von den Furien, die pri) 
Herz zerreißen miiffen, das fid durch das Wort nicht Luft machen kann, pe 

wet Aufſchreie zur Dispofition hat und auf diefe hin den ganzen Affekt 
zeidenſchaften ig es fol. Abgeſehen davon bot Frl. Feller gan; Be pas 
des dat in ihrer Rolle, und es gebührt ihr das vollfte Lob, das ihr auch ¡ 
Publikum ſchon reichlich hat zu Theil werden laſſen. 

In einer Scene begegnen wir einem Kirchen Chor. Es ift Usus Def f 
| franzöſiſchen Romantiker, auch etwas Kirchenmuſik auf die Bühne zu verpflal 
zen. Der Chor ſelbſt hinter der Scene war matt und nicht einmal Uber 
Selva, Herr Jäger, der die an die Pforte der Kapelle andrángende 


ponla 
wiederholt zurückwarf, tremulirte gu viel, um den nicht gelungenen Curd 
den der Chor beabſichtigt, zu heben. Der Einzug des Prinzen Alphonfo a, 
feiner neuvermählten Gattin, und das ſich entwickelnde Erkennen mit Y 
war im Enſemble: Wer mag zu enthüllen, — ohne rechtes Formen hie 
und ſchwamm mehr in den Tönen, als daß ein korrektes, ſicheres Ineinan 
greifen die Enthüllung der Tonmaſſen zugelaſſen hatte. Zu Alphonſos ane 
wimmerten die Violinen in den achromatiſchen 4 nach dem Schluſſe re 
Scene hin, ganz niederdrüdend, Alphonſo hat weder Auber noch Scribe ache 
licht, vielmehr blieb er ſowohl in geſanglicher wie in ſchauſpleleriſcher Bezie 
nden 
Me 
6 
Chen 


den Brander in das fi tummelnde Gifderleben. Wir 17. dieſen 
der Oper als das Ge 1 7 des ganzen Abends ift, und die mollige Ge 


ohne allen Effekt, den die Oper beabfichtigt. Dagegen warf Majaniello, der im 

f 
ſchwärmerei, welche die Muſik zeichnet, wurde in einfacher volts jedi 
d 
1 


24 
allerliebft ausgeftatteten Akt feine Barcarole fingt: „O ſeht wie herrlich“, Hy 
6 
be ; 
om’ 
ran 
$ 


Weife von Herrn Schäfer gang wunderbar ſchön vorgeführt; es iſt zu 
men, wie er in der Vertheilung des Ausdrucks i feine lances fand un 
wendete, es fet nur an das: „ Hs Schiffer gen Acht“ erinnert. Auch de Gran 
war trefflich u griff fo munter u. friſch in das Ganze ein daß man nurFreude dar 
haben konnte. Der Abſchluß des folgenden Duets, Piafaniello’s u. P afte 
„Das theure Vaterland zu retten“, erſchien zu forcirt, um nicht e 
bung der Stimmen zu verdunkeln und wurde durch den Mangel an liebe 
Klarteit, welche Pieiro s Herrn Schaffnit s. Organ abgeht, zu wenig inne 
vertieft, fo daß eigentlich dieſe gut fomponirte Stelle weniger wirkungen 
vortrat, als zu ermarten ftand. Endlich heben wir aus dem zweiten WHE oder 
die zweite Barcarole Mafaniello's als äußerſt anſprechend hervor. Au Elsaß 
mütfingende Chor bot Treffliches. Dem Chor beim Finale entging der Ei 
und er erholte fic) nur nach und nach zu ſicherem Bortgange: 


‘ 


bing Bir unterlaffen es, die noch folgenden drei Akte zu analyficen, fügen nur ; TILSNER'S HOTEL GARNI, Die Kaufleute Grün aus Reichthal, Galinger 

wel 228 das Ganze von trefflicer Wirkung war, und daß die Anregung, aus Samter, Schmidt aus Görlig, Steinmann aus Berlin und Hoff. 

! wah das vollſtändig gefüllte Haus den Darftellern zu Theil werden ließ, eine mann aus Breslau, Staatsanwalt Martius aus Wreſchen, Lieutenant 
I verdiente war. Die Ausſtattung war überraſchend. 1 Meinert aus Poſen, Heildiener Haberland aus Pleſchen. 


8 Angekommene Fremde 
HER vom 30. Oktober. 
'WIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Siefert aus Potsdam, Gran 
aus Stuttgart, Marbe aus Liffa, Roſenkranz aus Willfarth, Steinberg 
aus Breslau, Landwüſt aus Elberfeld und Ballauf aus Schwelm, die 
Rittergutsbeſitzer v. Freymann und v. Maliſzewski aus Radolin, v. 
Karczewski aus Wilna in Rußland u. Jouanne aus Malinie, Rentiere 
Frau v. Dobrzycka nebſt Tochter aus Breslau. 


| 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbefiger v. D 


aus Sommerfeld. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. 


Handels⸗Regiſter. 


85. von dem Fräulein Wanda Hummel Zu Orla bei Kozmin 


» 


HOTEL DE BERLIN. Rentier v. Sodczynsti nebſt Frau aus Labartow, die 
Rittergutsbeſitzer v Zielinski nebft Frau aus Polen und Haug nebft | 
Frau aus Solatta, Bürgerfrau Sokolnicka nebſt Familie aus Soften, | 
Juſtizr Rúdenburg aus Pleſchen, Studioſus Dzierzaski aus Libartowo, 


Frau aus Goranin und Waligorski aus Zydowo, Kaufmann Hentſchel 


Die Rittergutsbeſitzer Gräfin Arco aus 


Wronezyn, Frau v. Pellet-Narbone aus Polanowice und Windel aus 


. AOS, N a = 
. AI: SA wath a 
ed ae) 4 ay * Ge E 


x 
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Srocin, Landräthin Frau v. Suchodolska aus Wongrowiec, die Rauf. 
leute Alberti aus Hirſchberg, Michels aus Köln, Salomon, Kadiſch, 
Sachs, Landsberg und B. Sachs aus Berlin, Springmann und Col. 
brunn aus Bielefeld, Jeſſel und Aſch aus Breslau. 


| SCHWARZER ADLER. Paſtor Stahr aus Kiſzkowo, Frau Radonska aus 
N Bieganowo, Rittergutsbefiger v. Urbanowski aus Turoſtowo. 


KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Badt sen. und 
jun. und Frau Badt aus Sorau, Herzfeld sen. und jun, Frau Herzfeld 
Frau Stern, Biſchofwerder und Ledermann aus Grätz, Raphael aus 
Neuſtadt b. P., Wegner aus Zerkow und Peiſer aus Samter. 


EICHENER BORN. Kaufmann Klotz aus Konin, die Handelsleute Guttmann 
Bernhart aus Galizien und Herohn aus Deferig. 


{ 


ziembowski nebft 


Ein Lehrling, 


ofen für ihre in Bofen unter der Firma fteben vom I. November en ae * ein bedeu 1 
ihn Hummel beftehende Handlung — Nr. ab ſprungfähige Böcke aus RE 3 Nah. 4P, Seer Hauptagent in YA 
„des Firmen- Megifters — dem Albert] der Stammſchäferei Fraßdorf getrocknete diesjährige, ſchön [Breslau, Antonienſtraße 38. 2 
| Fee zu Poſen ertheilte Prokura if erlo- zum Verkauf. und groß, à Schock 2½ Sgr., oir — 0 
; 2 deute pri Proturen » Regifter unter emp ehlt bei franto Einſen⸗ tüchtigen, — deutſchen aun ee ; 
"ofen, den 26. Ditober 1867. y" 2005 Stück e | Pofen, ges. mächtigen, unverheiratheten Wirthſchafts⸗ | 
Königliches Kreisgericht. u A Markt 63. : Zesch og NN pT 115 
EN, junge Sama O | Grünberg, Seblefien. ieee ge, 
= I. Abtheilung 8 E NS a a rünberg eſien. Schr p nliche Meldungen bei dem 4 
woll⸗Mutterſchafe, auszuiuchen DIN 2 ee unten Genannten. 
Bekanntmachung. 8 einer ſeit 5 75 i‘ den 5 ft he le Waaren Glasſpinde Neuen 2⸗Adler⸗Küſtenhering, "Window y. Kobylin, am 27. Okt. 1867 
ee zu Sulkewe unter Nr. 7. belegen. — — d S — K bo = üböcke rer gg beim Reſtaurateur Pore.) Herbſtfang, in ſchöner fetter Qualität Gräflich Stolberg - Wernigerodijdh 
d Katharina Chmiel⸗ debucker und Sanißer Kammwollböden fam watboaufe se 4 Lo mes ere 42 ; y Wernigerodiſche 
lon aac gopverte Eheleuten gehörige bau ore . fino gue an einer Moderateurlampen fee Billet Stettin in beliebigen Po- Domainen-Adminiſtration. 
if e Grundſtück, abgeſchätzt auf 4675 Thlr. Stammheerde, wegen Beſitzveränderun y Fenscky. 4 
2: der weh Bopotdeteníáxin und eon preismirdig auf den Bitergute Charo: | u werden 20 den clogantesten Pe- A. v. Homeyer jun. en i 
am 16. Den mber 1867 ſolſſowitz bei Rheden, Eiſenbahnſtation er bei Per. leg, a Wolgaſt. Ein evangeliſcher Hauslehrer, 154 
7 am 16. Dezember Terespol oder Thorn, fofort zu verkaufen Friedrichstraße 33. Ein Zimmer nebſt Kabinet ift vom 1. Mov. abſwelcher in feinem Berufe erfahren und auch * 
an gr Vormittags 12 Uhr höhe * N YE äſche⸗Fabrik AIKanonenpl. 10., Parterre, zu vermiethen. feb veg a mans zum J. Januar eine 3 
er äfche- Fa „Ge Bohrung vn 2 Amen tom ur 
a anbetenbudhe nicht erſichtlichen Realforderang] VON Theophil Davidsohn, Neueſtraße 14., ſſefort zu miethen geſucht. Näheres St | ni yea 
ben ft Sanfgeibern Befriedigung 1 or neben der griechifchen Kirche Martin 41, 1 Tr. hoch, beim General: Nach einem Inferate in der Beilage von Nr 80 
q ergetajneren * 7 Zt u R ns E u 
I “e do aig er empfiehlt wollene Oberhemden von 1 Thlr. 10 Sgr. das Stück an, Agenten Eunbberg. _ =, 252. der Pofener Zeitung fucht der Herr Paſtor 1 
r 15 eſzno, den 7 Auguſt 1867. AA ii — x + Zwei móbl.Simmer,ímit und ohne Stallung, | Schulz in Revier bei Schokken einen Lehrer zum , 
Kö Kali 8 K 4 isgericht dio, dto. mit ſeidenem Cinjag > 2 2 95 5 R * — * |fofort zu vermiethen kl. Gerberftr. 9. [fofortigen Antritt für die Schule in Kirchen⸗ 3) 
ia onig iche reisg » Shirting⸗Oberhemden „ * 5 JE, Se Tren Dombromta, Bei der eigenthümlichen Faſſung e 
1 Abtheilung. Shirting-Chemifette . EEE ET A 2 2 e Theater⸗Mitglieder des Inſerats wäre es höchft intereſſant, doch zu Pos 
ie Menage⸗Kommiſſton des II. Bataillo s, Shirting⸗Kragen > — + 2%, = * s = Ifür verſchiedene Fächer, auch ein Souffleur erfahren, ob gegenwärtig die Öffentlichen Lehrer 


y fe bälischen Füſilier⸗Regiments Nr. 37. for» 
Yo ieferanten auf, fid am Freitag, den 8. 
vember Morgens 9 Uhr zur mündlichen Li- 
ten der Lieferungen für die Menage im Ge: 
Vaftszimmer des hieſigen Lazareths einzufinden 
9 Ter Entwurf zu den Kontrakten liegt vom 1. 
: — ab pe Sy — 
rimm, den 29. Oktober N 

15 Die Rommiffion. 


Sämmiliche Artikel werden auf Beſtellung nach M 


Die billigſten und beften Leinen⸗ und 
Schnittwaaren bei F. W. Scherek, 
Waſſerſtr. Nr. 7. eine Treppe. no 


Dr. Pattisons — 


Gichtwatte 


ab angefertigt. 


Jeder Jahnſchmerz se 


ohne Unterſchied wird durch mein in a 


A 


ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dant- 
ſagungen von den höchſten Perſonen zur Anſicht 
vorliegen. E. Mückstädt 

in Berlin, Oranienſtraße 57. am Morigplag. 


erden. Bau⸗Unternehmer können 


% Nähere durch mich erfe A 
7. H. Voi ae 


Apotheker zu oſtyn. 


ant 4 Meilen von Pofen, im Schrodaer 
Rattle, dicht an der Chauſſe belegenen, aus ca. 
Er Morgen beftehenden Borftlándercien, Gin. 
N Swe genannt, worunter 150 Morgen. als 

mien ſich eignend, fich befinden, foll in Parzellen 
unſelidem Preiſe verkauft werden. Kaufluftige 
nat len ſich bei dem Unterzeichneten melden, der 
ere Auskunft zu ertheilen gern bereit iſt. 


Amalie 


— 


: Mehl⸗Niederlage 


Der Verkauf geſchieht ſowohl zentner- als auch pfundweiſe. 

Ich habe mir zur Aufgabe geſtellt, beſte Waare bei möͤglichſt bil- 
liger Notirung zu liefern. 

Podgörnik Mühle bei Poſen, den 25. Oktober 1867. 


Carl Kratochwill. 

YER Theerſeife, Magdeburger Wein⸗Sauer⸗ 

von den Autoritäten der Medizin empfoh- fohlu. Galvenjer ſaure Gurken 
empfiehlt billi 

Eduard Stiller, 


len als wirkſamſtes Mittel gegen alle Haut 
unreinigkeiten. Vorräthig in Stücken 5 Sgr. 

vorm. F. A. Wuttke, 

Sapiehaplatz Nr. 6. 


in Elsners Apotheke. 
 ı Emser Pastillen > 
Leitung der 
Grünberger Weintrauben, 
das Brutto-Pfund 3 Sgr. Backobſt: Pflau- 
men 3½ Sgr., geſchält 7 Sgr., Birnen 2½ und 


habe eine 


U i dem nun geſicherten Bau der Pofen- 
Per Bahn, welche die Station Koſtrzyn 
N das Meile von Girlatowo berühren würde, geht 
Grundſtück einer guten Zukunft entgegen. 
7 m. Birschberg, 
> SS Kaufmann in Margonin. 
Mm . — 


po ne Apotheke einer Kreisſtadt der Provinz 

en, wohlhabender Gegend, ift bei Anzahlung 

3—4 Mille dauernden Hypotheken unter 

) ge Bedingungen zu verkaufen. Offerten 

Sy; elbfttáufern sub C. . befördert Die 
edit meen 

tion diefer Zeitung dz 


Epileptiſche Krämpfe 
e 
ERA Duswirsioe brief. 


RN 
_ 


Ep Der Bockverkauf aus 


meiner Original-Negretti- 
0 Hos 


er! 


Die Paftillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verſandt. 
Königliche Brunnenverwaltung zu 
Bad Ems, 


Echten schwarzen rus- 
sischen Thee empfiehlt 
r. Pfd. 25 Sgr., 1 Thlr., 
% Thlr., 1¾ Thlr., 2 


hält 7½ Sgr., Pflaumenmus 31, und 5 
Sgr. pro Pfd., Wallnüſſe 2½ und 3 Sgr. 
pro Schock, 63er Roth⸗ und Weißwein, 
S!/, Sgr. pro Quart, 8 Sgr pro Flaſche. Alles 
inkl. Gebinde, Flaſchen und Emballagen. 


Gustav Sander 


in Grünberg in Schleſien. 


Chocolade 


Heerde (Amtitz-Jeßnitz⸗ 
titzer Blut) hat begonnen. 
Plawce bei Schroda. 
Ferit Belokerodt, 


Nutzvieh⸗Auktion. 
ie ſeit Jahren in Maria⸗Höf⸗ 
Y en und Schmiedefeld gezüchtete 


wiederholt prámitrte Original: 
ed eds te Phlr, 2Y/-Thie u. 3 Thlr 
Se in bester Qualität aus der Suchardschen 
> een Kalben, “ Pabrik a Neufchatel in 


T. Luzinski, ter Schweiz empfiehlt in 


Wilhelmsstr. 13. grosser Auswahl 
Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Mon 


an y 15 
Af dem Mittags! Uhr Chokoladen⸗Confituren⸗Fabrik, T. Luzinski. 
Bre 61 Dom. Schmiedefeld bei empfehlen — . — 
au ſtatt Eugenie⸗Macaronen à Pfund 20 Sgr., Berliner Weißbier, 


Engliſche Theebiseuits a Pfund 12 Sgr 
Niederlage in Poſen: 


Sapiehaplatz Nr. 1. 


labgelagert und weinklar, empfiehlt 
©. weiss, Baliige Nr. 6. 


Ion ft x das Verkaufs⸗Programm, 
leder Zeit NB. Wiederverkäufern angemeſſener Rabatt. 


eſichtigung der Heerde kann 
ftattfinden, 


en deut : 
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahn⸗] Ein angehender gewandter Kommis findet 
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und 


Im Kaufmann Leitgeberſchen Hauſe an der Waſſerſtraße 


3 Sgr., geſchält 6, Sgr., Aepfel 5 Sgr., ge 


von den Herren Geiſtlichen in ihrer Eigenſchaft 
als Schulinſpektoren angeſtellt werden, oder ob 
dies, wie früher, durch die königliche Regierung 
unter Zuziehung der Schulvorſtände überhaupt 
in sämmtliche exi- 


— geſchieht. 
Inserate stirende Zeitungen 
werden zu Original- 
Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig 


finden ſogleich Engagement bei mir. 

gungen und Repertoire einzuſenden. 
Gehrmann, 

zur Zeit in Inowraclaw. 


Bedin: 


in meiner Solonialwaaren- und Delikateſſen⸗ 

Handlung ſofort Stellung. 

re, 44. Cassriel in Schrimm. 
Ein ev. Hauslehrer, der zugleich in Latein 

und Franzoͤſiſch unterrichtet, fucht Stellung. 

Gef. Adr. unter Chiffre €. P. Moſchin 

poste rest. erbeten. 


- Gustav's vom See — Gesammelte Schriften. 


Soeben iſ erſchienen und in Poſen vorräthig bei J. J. Heine, mar s; : 
Heſammelle Schriften 


Gustav vom See. 
: G. v. Struenſee.) 
1. bis 3. Band. 8. Cleg. broſch. Subſcriptionspreis pro Band 15 Sgr. 
Guſtav vom See hat ſich durch feine vielgeleſenen Romane zum Liebling des 
Leſepublikums gemacht. Er iſt ein Autor, der an Kraft der Geſtaltungsgabe, an Welt- und 
Menſchenkenntniß. an Mannigfaltigkeit der Erfindung, an Sicherheit und Beſtimmtheit in 
der Zeichnung von Charakteren, Suftánden, Stimmungen und Situationen, an Gefühls⸗ 
wärme, Gedankentiefe und Ideenreichthum, ſowie an Gewalt und Herrſchaft über die Sprache 
das Maß der Mittelmäßigkeit weit überſchreitet. Seine Haupt⸗ und Nebenperſonen haarſcharf 
gezeichnet, treten lebendig und in plaſtiſcher Vollkommenheit vor das geiftige Auge der Leſer 
ſeine Naturſchilderungen zeichnen ſich durch blühende Sprache aus und ſpiegeln die Vorgange des 
nie Sone 3 ifel werden daher die allbeliebten R 
hne Zweifel werden daher die allbeliebten Romane des Verfaſſers auch in dieſer new 
billigen Ausgabe überall Freunde und Leſer finden, beſonders in it at en ſich — 
zu häufig der Mangel an gediegener Lektüre fühlbar macht. 
Zunächſt werden folgende Romane in die Sammlung aufgenommen: 
Vor fünfzig Jahren. 3 Bde. — Die Egoiſten. 4 Bde. — Herz und 
Welt. 3 Bde. — Rancé. 3 Bde. — Zwei gnädige Frauen. 3 Bde. 
— Belagerung von Rheinfels. 3 Bde. 
von denen halbmonatlich ein Band erſcheint, demnach das Ganze bis E 
Hände der Abnehmer gelangt. 
Einzeln werden dieſe Romane nur 
20 Sgr. pro Band abgegeben. 
Breslau, im Oktober 1867. 


Verlagshandlung von Eduard Trewendt. 

Familien- Nachrichten. Irn oe wy 

Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Volksgarten-Saal. 
Morgen Donnerftag den 31. Oftober 


Minna mit dem Lehrer Hrn. E. Leonhard 
großes Konzert. 


zeigen Freunden und Bekannten ſtatt jeder be. 
Anfang 7 Uhr. C. Walther. 


ſonderen Meldung hierdurch ganz ergebenſt an. 
Birnbaum, 30. Oktober 1867. 
Morgen Donnerſtag Eisbein mas oe 
gebenſt einladet log Eisbeine, wozu er. 


* 


nde Juni 1868 in die 


zu dem erhöhten Ladenpreiſe von 


Partuſchke und Frau. 

Geſtern Mittag 12½ Uhr ſtarb unſer innig 
geliebter Bruder, Schwager und Onkel, Theo⸗ 
dor Krätſchmann. Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. a 
Pofen, 30. Oktober 1867. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Stadttheater in Polen. 

cute Mittwoch den 50. Oftober ! 
orftellung im erften Abonnement. 
Sum zweiten Male: 


Die Journaliſten. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freitag. 
Morgen Donnerſtag den 31. Oktobe 
auf allgemeines Verlangen zweltes @ aft. 


{piel des Sant. Gonzalo Tintorer, erfter 
Tenoriſt des fgl. Theaters della Scar in 


Markt 8., im zweiten Eingangs, 
empfiehlt einen kräftigen und ſchmackhaften 
Mittagtiſch in und außer dem Hauſe. 
be e ku a ET ECE cn aes 

Zum 1. lad’ ich Groß und Klein 
Zur friſchen Wurſt mit Schmorkohl ein, 
Die Würſte find faſt rieſengroß 
Und Jeder wird gefteh'n famos! 
Auch hab ich guten Gerſtenſaft 
Von Mikuſzewo angeſchafft, 

Den ſicher Niemand wird verachten: 


6. 


e e Sones e . 


E 
: 
4 
i 


Mai lane. Dies bitt rae u kan > 
Lueresin Borgia. $ Reſtourateur in Strzaktowo. 


Große Oper in 3 Akten von F. Romani. Muſik 
von Donizetti. 
Die Direktion. 


FFF 
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3 a $ Rt. by, Oktbr.-Novbr. 724 a $ bj, Movbt.» Dezbr. 70% a 704 a by, Amſterdam, 29. Oltbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Weizen 
Pörſen⸗Telegramme. ern 695 a 70 bz. A da ' m toto ftill. Roggen loto ſtill, pr. Oktbr. 287, pr. eg 264, pr. Mai sit. 0 
’ Gerfte Loto pr. 1760 Pfd. 49—58 Rt. nach Qualität. Antwerpen, 29. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Pe 
Hufer loto pr. 1200 Pfd. 32—34 Rt. nach Qualität, 324 a 331 Rt. bz., | leum» Maret. (Schlu bericht.) Feſt, aber ſtille. Raffin., Type weiß, l 


er dieſen Monat 33 a 34 Rt. bz. Ditbr.- Movbr. 32 Rt. nominell, Novbr.- | 54, pr. Oktbr. 54, pr. Novbr.» Desbr. 544 bez. 
zbr. 214 Rt. nominell, April» Mai 314 bz. : ——— — — 
Erbfen pr. 2250 Pfd Kochwaare 68.—78 wt. nach Qualitat, Butter | Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867: 
Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Borſen⸗Telegramm 5 1800 Pd. 6385 Rt : u Sine ae Fe = 
nicht eingetroffen. Habien, Bine, p 1 5 11 ae Datum. Stunde. aber ver Sate. | Therm. | Wind. ) Wolkenform. 
üb o! loto pr. 1 ohne Bag 11 a yy a 4% bz. u. Br., [ 29. | 2128" 0% 15 3 W tribe, Cu-st. 
per dieſen Monat II a Y Rt. bz., Ditbr.- Rovbr. 114 ah bz., Novbr.» = 25 8 e a 2 | 2 = —.— e in 
Dezbr. 114 a yy bz. Deybr. - Jan. III Rt., Jan.⸗ Febr. 113 ba, Wpril- Mat | 30. Morg. 6| 27° 853 | + 5% SSW 2 bedeckt. Ni. ſchw. 


29 tinal 10% 14 Rt Br. ; 1) Regenmenge: 1,1 Pariſer Kubikzoll auf den duabralfiß. > 
Spiritus pr. 8000 % loto ohne Faß 194 a 4 Rt. bz. mit leihweiſ. Geb. 2) 3 84 N e wr ke . 
194 Rt. bz., per dieſen Monat 19) a 1823/,, a 19 Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 191 6 
a 18% 2 19 bj, Br. u. Gd. Novbr.» Dezbr, 19,4 Br., 19 Gd. Dear.» Waſſerſtand der Warthe. 
Jan. 19½½ a g 63, Jan.⸗Febr. 195 a 4 bz., Febr.⸗Mäͤrz 194 bz, April⸗Mai 29. Oktober 1867 Vormi 
8 tay al by Br., Gd. ee ormittags 8 Uhr 3 Fuß 4 Soll. 
Mehl. Weizenmehl Nr. O. 664 Rt., Rr, 2 1. 6 —6 Rt., Sih N ‘ Wade 2:19 E ‘ 
bs e Re. 0. 0455 Rt, He. 0 u 1. AR (bs. 80 ae Strombericht. (Oborniker Brücke.) ; 
! 5 5 Er a fe eno ear ae Osha IX., Schiffer +A oom , 
von Magdeburg nach Poſen mi ern; Kahn Nr. 271, . a 
5 Berlin, 28. Oftob * b. : : Schiffer T. Weed, von Magdeburg nad) ofen mit Kohlen; ee Nr. 235, 
AL a , pan o nd An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt | Bermeſſ. XI., Schiffer Krawezyk, von Berlin nach Poſen mit Kohlen, und 
Pr zum Verkauf angetrieben: EN Kahn Nr. 1023, Bermeff. VII. Schiffer G. Stephan, von Stettin nach 
Rörſe zu Poſen 1033 Stuck Hornvieh. Obgleich die Zutriften noch ſchwacher als vor⸗ | Poſen mit Kohlen. 2 : 
4 wöchentlich auf den Markt gekommen waren, fo überftiegen ſolche dennoch 
. et } . at ce e den Bedarf be er Kal n ge ehe 15 opie 
egen der Wahlen der Wahlmänner zum Haufe der Abgeordneten keine €, | provinz am Markte fehlten; das Verkaufsgeſchäft verlief daher zu den letzten f 
f . > Sofi 00 peo 1, walt iit Ta act 2. 14-15 Rt. und 3. 9—11 Telegramme. 
t. pro und Fleiſchgewicht. : 507 h 
Produkten- Berle. 2822 800 Sauce Der Handel wickelte ſich etwas beſſer als vor ee. 30. Oktober. Wegen den heutigen Wahlen zum a 
ae Berlin, 29. Oktbr. Wind: SSW. Barometer: 28% Thermome- acht Tagen ab, da ca. 700 Schweine weniger am Markte waren; einige Boften | geordnetenhauſe keine Börfe, z 
der: Aa 249+. Witterung: Naßkalt. kamen zum Verſand nach Sachſen; feinfte Kernwaare galt 16-17 Rt. und Münden, 30. Oktober. Der König iſt eingetroffen Fürſt , 
7 Die Berichte von außerhalb lauten auch heute in großer Mehrzahl ent ovbindee 13— 14 Rt. pro 100 A Flelſchgewicht 5 Hohenlohe kurz vorher. Graf Bismarck ſoll dem Fürſten Hohenlohe 5 
i ſchieden gunſtig für Getreide und doch ift im Verkehr mit Roggen die Rück 2 Stück Schaf vieh. Die Antriften reducirten ſich und zwar go beruhigende Verſicherungen egeben haben bezüglich der etwaigen * 


y wirkun ne in nur ſchwachem Grade befeftigend geweſen für den Werth | vorwöchentlich um ca. 3000 Stück; der Bedarf zeigte fic) hier für die W 


naher Lieferung. Die Spekulation wendete fic) mehr den entfernten Terminen | nur ſchwach und war auch nur gute ſchwere Waare gefragt, deren 50 Pfd.] wendung des dem Rorddeutſchen Bundespräſidium zuſtehenden Re 
= Rt. erreichten; mittel und ordinare Waare | bei Meinungsverſchiedenheiten den ie pt u é 
t 


db 
unften beſtehend 


: pis u Ep en rue nn a 50 rg 72 > y Arp lag un prt ce y as Preis ho 0 e 
1705 t. geſtiegen. Nach mäßig belebtem Hande ießt der Markt matt. Loko onnte nur zu ſehr gedrückten Preiſen verkauft werden. inri i A , 
iſt merig zu RE preisen umgeſetzt. Gekündigt 4000 Ctr. Kündi⸗ 441 Stück Kalb er wurden zu Mittelpreifen verkauft (B. H. 8.) * — pa 1 1 bat Sich ge spend ee 
gungspreis 72; Rt. eats > . E 5 1 
Weizen ftellte ſich circa ! Rt. höher im Werthe. Gekündigt 6000 Ctr. = 2 heute die Debatte über die Allianzverträge fort. 22 Redner find für, 
Kümbigungspreis 897 Rt. 9 4 Telegraphiſche Börfenberichte, 14 ge gen eingeſchrieben. 8 ' y 
Hafer loto gut verkäuflich, Oktober durch Deckungen geftügt, ſonſt ſtill. Köln, 29. Oktbr., Nachmittags 1 Uhr. Weizen feſt, loto 10, pr. tuttgart, 30. Oktober. Die Demonſtrationen für die Br 
November 9, 5, pr Marz 9,8. Moggen geſchoftsſo Toto 7, 25, pr. Ro» träge dauern fort. Die Stimmung ift heute gúnftiger. Der An 


Gekundigt 1800 Gtr. Kündigungspreis 334 Rt. y 
Rúból hat ſich im Werthe gut behauptet, umgeſetzt iſt wenig, aber es | vember 7, 17, pr. März 7, 17. Rüböl matt, loto N. pr. Oktober 1254, der Abgg Roedinger Zeller, Me ring Duvernoy den Verträgen 
24. * , , , 4 ht 

In 


ſchließt der Markt mit Geboten. Gelündigt 300 Ctr. Kündigungspreis 11. Rt.] pr. Mai 13 . Leinöl loto 13%. Spiritus loto h 
Fur Spiritus war die Empfangsluft, gegenuber den neuerdings gekün⸗ 5. N 29. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getrelde— zuzuſtimmen, unter der Vorausſetzung, daß das Zuſtimmungsrt 
digten 300,000 Quart, noch weniger ausreichend als geſtern daher find Stim- | markt Weizen loto feft, auf Termine Anfangs felter Pr. Oftbr 5400 | der Stände über Größe und Eintheilung des Heeres und die crore 
mung und Preiſe unter Druck erhalten worden. Kundigungspreis 19¼ Rt. a netto 179 Bankothaler Br., 1783 Gd., pr. Oktbr.⸗Novbr. 177 Br. 1762 lichen Mittel erhalten bleibe, hat Ausſicht auf Annahme. Eine mit q 
Weizen loto pr. 2100 Pfd. 87—104 Rt. nach Qualität, bunter poln. | d. Roggen loto ruhig, pr. Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 131 Br., 130 Gd., 3369 nenen Unterſchriften verfehene Petition der Bürgerkollegien att j 

4 e E 


25 96 Rt. bz., pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 90 Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 894 a | pr. Oktbr.⸗Novbr. 129 Br., 1284 Gd. Hafer ſehr ruhig. Spiritus ge 2 2 
FF bj, Novbr.⸗Dezbr. 894 a J bz., April - Mai 91 a 90 a 91 by. * | ſchaftslos. Nib SI unverändert, loto 244, pr. Oktober 244, pr. Mai 25. Nat der Allanzverträge iſt dem Kammer⸗Präſidenten sr 
ragt. m 


4 
Roggen loto pr. 2000 Pfd. 714--723 Rt. bz., per dieſen Monat 724 | Kaffee ruhig. Zenk geſchaftslos. 
5 Berl: Set III. Em. 4 8% . | : Rr 70 
h do. IV. S. v. St.gar i 954 B Star ard- Rofen 92: by ; 
h ; 


Ausländiſche Fonds. | 
Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 1 Thüringer 


Be i i 
IA z 4 run, 
n ln Peake Benak Save 
Ae 3 Berlin, den 29. Oktober 1867. po. a D> 68. by older 1 0 nd. BL 4 : en 


0. Wrenfifche Fonds. po. E a 18605 N 
1 — ͤ — — do. . Anl. 7 + a 2 < » y Er * ' N ILouisd'o 1 * 
Freiwillige Anleihe 43 1 bz talteniſche Anleihe d oſener Prov. Bank tw bz 5 4 935 b3 e ah IR es: 
Staats-Anl. 18595 102 bz 3 ry Selig a 5 583 G Preuß. Bant-Anth. 43.149 B . IV. Em. Aachen⸗Maſtricht 35 294 6 d A 5 121 
do. 54, 55, 57 4 965 bz 6. do. 5 Schleſ. Bankverein 4 [1133 © V. Em. AuAltona-Kieler 4 1284 bj Gold pr. 3. Pfd. f. — 8 
de 564 963 by 3 UEngliſche Anl. 5 Thüring. 11 8 ee ¡A Sater TE Dollars en O + 
do. 1859, 1864/45 965 bz oe Huf. Egl. Ant s Bereinsbnk. Hamb.[4 111 do. III. Em. Berg. Märk. Lt. A4 Silber pr. 3. Pfd. . — 20 23 + ME 
do. 50,52 eonv. 4 89 bz do. v. J. 186215 482 etw bz u E B . Em. ' Berlin Anhalt 4 N. Sächſ. Rafi A. — 99. $ i 
do. 18534 | 89 bj „do. 1864/5 Berlin⸗Hamburg 4 dec ol sk ee 
do. 1862/4 89 bz he. FFIR . do. | Berl. Potsd. Magd. 4 do. (einl. in Leipa)|—| 9 2 
rim. St. Anl. 1855 33 114 bz doPr.Aul. 864 5 4 . Do. Pan $ 3 Berlin-Stettin 412 ; Deftr, Banknoten — 824 b 
Ru, tants-Schuldich. 134 832 bz Poln.Shap-D.i4 y henkelſche Cred. B.|4 eſ. Märk. BBerlin-Görli 4 y oln. Bankbillets — — Dr. 
a Kurh. 40 Thlr. Looſe — 535 B ES do. kl. 4 62 B ; do. Stamm Prior. 5 ido 5 — 841 ba 3 
2 Rue Sh ld 35 794 Y Gert, A. 300 Fl. 5 . cond, Böhm. Weſtbahn 5 paced A bo. 11.845 Be 
Beoerl. Stadt-Obt. 5 1014 by ) Pfobr. u. i. SR. 4 3 E dl a. Bresl. Schw. Freib. 4 1326 Induſtrie⸗Aktien. ai 
do. do. st 968 bz Part. O. 500 Fl. 4 + 2 4 . Ser. Brieg⸗Neiße 192 B Hess Kont. Gas ake EB E 
do. do. 31 805 by Amerik. Anleihe 6 do. „Em. 4 . Zwei Göln-Winden ( 11831-1394-139 bel. Kine e 1153 B 
Berl. Börſenh.⸗Obl.5 — — PeueBad.3öfl.Rooie — 5 0 itt Coſ. Oderb. (With.) 4 72 erl. Eiſenb. Fab. 5 11273 by ; 
Kur- u. — 34 76 bz Deſſauer Präm. Anl. 3 W matics 4 do. Stamm-Pr 54 Hörder Hütten, A. 5 |107 © 
Märkische $/4 St bz Lübecker Präm. Anl. 34 47 etw bz do. II. Em. 5 1 do. , — ey Brow. A. | 258 B . 
Oſtpreußiſche 134] 77 © — — —— [Bergifch Märkifche 4 . q 3 euftäbt. Hüttenv. a — — A 
do. 4 | 83} Ge Bank und Kredit- Aktien und | do. II. S 3 Ludwigshaf.-Berb Concordia in Köln 4 [395 8 — 
ommerſche 134 754 G Antheilfcheine, | » E, Magdeb. Halberft. ober. 
E greg Pe 40 at b3 — net ‘3 Litt F. Hi Gehe ( ede Sinzig Wechſel⸗Kurſe vom 29. O 
oſenſche 4 — — erl. Kaſſenverein 2 nzöſ. St. 3 B. n. 2380 Magdeb. Wittenb. Am rb. 250 fl. 10 T. 3 ¡1434 6 7 
2 9e 34 — — Berl. eee 106} G 4 Staaten, 3 209 buy Mainz⸗Ludwigsh. 7% 221.3 Im 
J do. neue 14) 8549 Braunſchwg. Bant- 4 | 91 B 4 Pr. Wilh. I. Ser. ö Mecklenburger damb. 300 Mk. 8 T. 3 1514 bs 
e schleſiſche 33 st ba Bremer do. |4 (1154 B 45 Münſter⸗Hammer do. do. 292.3 1508 0 „ 
do. Litt. A. 4 — — CoburgerKredit⸗do.4 75 bi II. S. 4 Niederſchleſ. Märk. 4 | 884 B Rondon 1 tr. 3 M. 2 6 254 ba 9 
Weſtpreußiſche 33 76 bz Danzig. Priv.⸗Bk. 4110 G do. II. Ser. 4 Niederſchl. Zweigb. 4 80 G arid 200 Fr. 2 M. 27 814 ba le 
do. 4 | 83 HUB Darmſtädter Kred. 4 78 G 4 Nordb., Grd. Wilh. 4 | 944 by ten 150 fl. 88.4 82 bj : 
Do. neue 4 | 32} bz do. Zettel⸗Bank a4 | 953 G do. ? 4} Oberjchl.Lt.A.u.0,3411965 63 do. do. 2M. 4 
do. do. 44 908 8 Deſſauer Kredit⸗B. 0 25 bz do. Litt. B. 4 do. Li. B. 5 11661 G Augsb. 100 fl. 2 M. 4 
Kur-u Neumärk. 4 90} B Deſſauer Landesbk. 4 — — Sten dern 4 Deft. Franz. Staat. 5 1271.28.27 bz [Frankf. 100fl. 2 M. 3 
2 (Pommerſche 4903 by Disk. Komm. Anth. 4 104 etw bz do. II. Em. (4 Deft. ſdl. StB (Lom) ö 94198455 bz Leipzig 100 Tir. 8 T. 4 
É Peſenſche 489 bz Genfer Kreditbank 4 aa 4 4 Oppeln⸗Tarnowitz 5 | 704 b3 R. O. 70 do. do. 2 M. 4 
reußiſche 489 f G Geraer Bank 4 1102} | Rheiniſche A 1153-115 by [8 [Peteröb. 100 R. 3 W. 7 
Nobel Weft 4 | 923 B Gothaer Privat do.4 | 90 G # | do. Stanim- Pr. 4 | — — J. do. do: 3M. 791 bz 
annoverſche do. 475 G Berlin ⸗Stettin 44) — a . + Ser.!a} Rhein-Ra ebabn 426 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 4301103 bs 
34 hy do II. Em. a“ — — Rubrort-Grefeld [8H — — Warſchau 90 N. 8 T. | Sal te ed 


Sachſiſche 14 91. B 2 \ 
4 önigsb. Privatbk. 4 112 G . II. Em. 4 83} — 
die Kursbewegung im Ganzen ſteigend; doch alles dies nicht fo ſehr oder vielmehr nicht ausſchließlich wegen der politiſch beruhigender klingenden, 


(Schleſiſche : 
ſch Die Stimmung der Börſe war heut eine recht günftige, das Geſchäft belebt, \ y ligen. 
richten, als wegen des Ultimo; Viele hatten in Erwartung eines größeren Umſchwunges, der die Kurſe noch mehr herabſetzen würde, ihre Deckungen bis heut verſchoben und mußten daher höhere Preiſe bezahlen oder hohe Deports Pe 


Belebt waren daher die Spefulations - Papiere, auch mehrfach höher; Köln⸗Mindener, Rheiniſche. Oberſchleſiſche belebt, von letzteren fehlten Stüde. Preußiſche Fonds etwas matter, da zum Ultimo ſtärkerer Geldbedarf eintrat, Ruſſen i: 


und gefragt Italiener merliger feft, Amerikaner gut behauptet. Wechſel feft bei mäßigem Geſchaft. Rumaniſche Anleihe 58 G. goten 
Liquidations-Kurfe: Italiener 444, Kredit 72, 1860er Loofe 66, Galizier 85, Weſtbahn 564, Franzoſen 1275, Lombarden 95, Alte Ruff. Prämienanleihe 99}, neue 53}, Amerikaner 154, Eiſenbahnen Mittelkurs, Ruſſ N 


844. Wechſel amtliche Notiz. ’ A f spa 1 9 
Soln-Mindener 1281 a 139) a 139 gem. Rheiniſche 115% a 115 gem. Wilhelmsbahn (Kofel-Oderb.) 727 a $ gem. Oeſtreich.⸗ franz. Staatsbahn 127} a 1263 gem. Oeſtreich. ſüdl. Staatsbahn Lomb. 94} a 951 f 5 
em, 


8 Oeſtr. Kredit 719 a 72 gem. Italien. Anleihe 444 a Z a $ gem. Amerikaner 70 a agg 4 96 
Breslau, 20. Oktober. Während heute bereits theilweiſe die Ultimo Liquidation beſorgt wurde, war im! Heſſiſche Ludwigsbahn —. Darmitädter Zettelbank 2413. urbe Loofe 54. Bayeriſche Prämien gn l 3 

1864er ; 

hr | 


0 Mebrigen nur wenig Geſchaft. Die Spekulation verhielt ſich abwartend und in Oderberger Eifenbahn » Aktien, ſowie in] Neue Badiſche Prämienanl. 941. Badiſche Loofe 514. 1854er Loofe 564. 1860er Looſe 664. 
Armerikanern vollzog ſich ein jebhafterer Umſaß bei wenig veränderten Kurfen. Hamburg, 29. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Steigend. Valuten geſucht. Oeſt. 7 
8 Achlußkurſt.“ Deft. Looje 1860 —. do. 1864 —. Vavriſche Anleihe —. Sale: Bank 1133 G. Defi Staatsbahn 470, Italteniſche Rente 433, Lombarden 349, i oie 
Kredit⸗Bankaktien 714-5 bz. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchleſ. Prior. Obligat. 73; B. do. do 80 B. do.  Ihlußkurfe. Hamburger Staats⸗Pram.⸗Anl. —. National-Anleihe —. Oeſtreich. Kreditaktien 7I- 2 . 

Lit. F. 933 B 931 G. do. Lit, G. 934 B. Breslau Schweidnig« Freiburger 132 G. Frtedrich-Wilhelm-⸗Rord-] 1860er Loofe 653. Wexitaner — Vereinsbank 1103. Nordd. Bank 116}. Rheiniſche Bahn 1135, Nordbahn 5 
bahn —. Meiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Lis. A. & C. 1943 bz u G. do. Lit B. 1656. Oppeln Tarnomit Altona. Kiel —. Finnlandiſche Anleide —. 1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 934. 1866er ruff. Pramien- Anleihe 
70} bz u G. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 70 B. Koſel⸗ Oderberg 724-2 bz u B. Amerikaner 751 bz u G. Italienische] 3% Verein. St.⸗Anl. per 1882 (8. Diskonto 24 "q. - gag Ob 
inicio 444 B. » London lang 13 Mk. 74 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 81 Sh. bj Amſterdam 35, 51 bz. Wien 
raphiſche K + Paris 1874 bz. Petersburg 284 ba. N bab 
Telegrap e Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. den, 29. Oktober. (Ubend6drfe] Anfangs fet, Schluß matt. Kredit Alten 176, 30, Mo, 


, W ; 
urt a. M., 29. ies Nachmittags 1 Uhr. Feſt, aber ruhig. Amerikaner 743, Strevitattien | 172, 20, 1860er Looſe 81, 70, 1864er Loofe 74, 70, Staatsbahn 234, 00, Galizier 207, 50, Rapoleonsd or 67 
653, Staatsbahn 222} Paris, 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Auf dem Boulevard leblofes Geſchäft. 3% Rente Y 


29, Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Belt, Nach Schluß der Börſe Kredit-] Italtener 44, 65. i A 
Es lief das Gerücht, italieniſche Truppen hätten die römiſche Grenze überſchritten. 


ASchlußnurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1055. Berliner Wechſel 1053. Hamburger Wechſel 884. Londoner Der Kaiſer von Oeſtreich befuchte heute Verfailles. : aren 
Wechſel 1194. axifer Mere 954. Wiener Wechſel 95. 5%, Ofte. Ane e oe 1859 6583 Oeſtr. Nadonal- Anl. Paris, 20. Oktober, W 3 ibe Matt. Schluß unbelebt. Konſols von Mittags I Uhr ed 1 
52. 5% Metalliques 434. Deftr. 5 % ſteuerfreie Anleihe 457, f Metalliques 30, Binnländ. Anleihe .. 948 gemeldet, f E etn 
Neue Finnländ. 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1 744. Oeſtreich. Bankantheile 643. Oeſtr. 3d) lufkurfe. 3% Rente 67, 874—67, 92 67, 75—67, 80. Italieniſche 5% Rente 44, 70. 3% SP . Aktien 
Kreditaktien 166. Darmſtädter Bankaktien 194. Rhein⸗Nahebahn —. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr. franz. 1% Spanier —. Oeſtr. Staatseiſendahn⸗Aktten 478, 75. Kredit.Mobilter-Aktien 183, 75. Lomb. Gifenbahm 
Staatsbahn-Attien 223}. Deftreich. Eliſabethbahn III. Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen Begbad) 149}.1360, 00. Deftr. Anleihe de 1865 328, 75 p. opt. 6% Ber. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 7. 7 
er Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Pofen. Druc und Verlag von W. Decker & Com y. in Poſen. BR; 2 > 


1 
dude 


Frankf 920% 
1654 , 1860er Looſe 3 
Frankfurt a. M., E 74 q 
Aktien 1664, Staatsbahn 223, Amerikaner 
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Extra⸗Beilage der Poſener Zeitung Nr. 254. 


Mittwoch, den 30. Oktober 1867. 


Poſen, 30. Oktober. 

„. Wir theilen nachſtehend unſeren Leſern das Verzeichniß der 
‘ute für unſere Stadt gewählten Wahlmänner, nach den Wahl: 

Lezirken geordnet, mit: 

I. Wahlbezirk. Abth. I.: Kaufmann Heimann Moral; Kauf⸗ 
mann Iſaac Wolff. — Abth. II.: Kaufmann Louis Löwin⸗ 

ſohn; Kaufmann Herrmann Müldauer. — Abth. III.: Kauf⸗ 
mann Wilhelm Kronthal; Vergolder Guſtav Hoven. 

2. Wahlbezirk. Abth. I.: Seifenfabrikant Rudolph Rehfeld; 
Kaufmann S. W. Landsberger. — Abth. II.: Kaufmann 
Heymann Marcus; Kaufmann Guftav Jablonski. — Abth. 
III.: Kaufmann Rudolph Rabfilber; Kaufmann Guftav 

Bernſtein. ; 

3. Wahlbezirk. Abth. I.: M. L. Friedmann; Deſtillateur Wal⸗ 

zäher. — Abth. II.: Dr. Hantke; Adolf Lichtenſtein. — Abth. 

III.: Joſeph Skoraſzewski; Thomas Porawsfi. 

4. Wahlbezirk. Abth. I.: Robert Garfey; R. Kaul. — Abth. II.: 

Guſtav Kronthal; Robert Schmidt. — Abth. III.: Valerian 

* a Jan Smukowski. 

5. Wahlbezirk. at, I.: Samuel Brodnitz; Julius Rothholz. 
— Abt II.: Wilhelm Dahlke; Friedrich Röſchke. — Abth. 
III: Albin Gruſzezynski; Alexander Neumann. 

. Wahlbezirk. Abt, I.: Gymnaſiallehrer emer. Braun; Bött- 

chermeiſter Koniecki. — Abth. II.: Wagenfabrifant Seidel jun; 

Tiſchlermeiſter Neugebauer. — Abth. III.: Tiſchlermeiſter Zey⸗ 
land; Tiſchlermeiſter Jüngſt. 2 ; 
10, Se Abth. I.: Iſid. Grabowski; Miecz. Lekezyeki. — 

Abth. II.: Maurermeiſter Heſſelbein; Maler Peterſen. — Abt. 

III.: Sof. v. Mrozinski; Tiſchlermeiſter Rybaczynski. 


AR FE 
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11. Wahlbezirk. Abth. I.: Rentier Lüpke; Kaufmann Heilbronn. 
— Abth. II.: Generalagent C. Meyer; Apotheker Elsner. — 
Abth. III.: Graveur Below; Handſchuhmacher Adamski. 

12. Wahlbezirk. Abth. I.: Gymaſiallehrer v. Studniarski; Kauf⸗ 
mann K. Liſzkowski. — Abth. II.: Buchhändler Louis Türk; 
Kaufmann Th. Gerhardt. — Abth. III.: Bankdirektor Roſen⸗ 
thal; Stadtrath Dr. Müller. 

13. Wahlbezirk. Abth. I.: Bäckermeiſter Knipfer; Fabrikbeſitzer 

Mögelin. — Abth. II.: Schloſſermeiſter Hammer; Eigen⸗ 
thümer und Maurermeiſter Schmidt. — Abth. III.: Roßarzt 
Martin; Tiſchlermeiſter Hennes. 

14. Wahlbezirk. Abtheilung I.: Kreisgerichtsrath Neumann; Louis 
Jaffe. — 1 II.: Zimmermeiſter Ewald Grienz; 
Guſtav Sander. — Abtheilung III.: Kreisgerichtsrath Döring; 
Samuel Kanterowicz. 

15. Wahlbezirk. Abtheilung I.: Stadtrath Berger; Kaufmann 
Robert Aſch. — Abtheilung II.: Regierungsrath Krieger; 
Maurermeiſter G. Schulz. — Abtheilung III.: Mühlenbeſitzer 
Anton Kratochwill; Hausbeſitzer Th. Biſchoff. 

16. sable. Abth. I.: Rendant Eckert; Eduard Ephraim. — 


bth. II.: Dr. Fraenkel; Apoth. Dr. Mankiewicz. — Abth. III.: 


Bankdirektor Hill; Kaufmann Bernhard Jaffé. 

17. Wahlbezirk. Abth. I.: Rechtsanwalt Pilet; Kaufmann Sa⸗ 
muel Jaffé. — Abth. II.: Stadtrath Kaatz; Rechtsanwalt 
Guttmann. — Abth. III.: Lithograph M. Buſſe; Kaufmann 
Siegfried Pincus. 

18. Wahlbezirk. Abth. I.: Kaufmann Julius Briske; Rechtsan⸗ 
walt Bertheim. — Abth. II.: Kaufmann Hirſekorn; Agent 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Alphons Pelteſohn. — Abth. III.: Juſtizrath Tſchuſchke; 

Kaufmann oe Breslauer. 

19. Wahlbezirk. Abth. 1: Kaufmann Philipp Weitz; Kaufmann 
Heinrich Liſſner. — Abth. II.: Regierungsrath Schück; Kauf⸗ 
mann Hugo Gerſtel. — Abth. III: Rentier Ludwig Gerſtel; 
Stellmachermeiſter Ferdinand Bahlau. 

20. Wahlbezirk. Abth. I.: Buchhändler R. Levyſohn; Kaufmann 
Felix Kantorowicz. — Abth. II.: Schloſſermeiſter Friedel; 
Kaufmann Tobias Braun. — Abth. III.: Braueigner Emil 
Muſchner; Kaufmann Michaelis Reich. 

22. Wahlbezirk. Abth. I.: Salomon Löwinſohn; Nathan Bern⸗ 


ftein. — bth. II: Adolf Czapski; G. H. Michaelis. — Ab. 


theilung III.: Poſthalter Gerlach; Zimmermeiſter Grocke. 


23. Wahlbezirk. Abth I.: Rud. Kleemann; Ph. Grip. —AGth IL: 


Louis Gig; Ad. Sieburg. — Abth. III.: Kreis richter Frans; 
Apotheker Reimann. 


24. Wahlbezirk. Abth. I.: Fleiſchermeiſter Zemaltowsti; Tilers 


meiſter Krekowski. — Abth. II.: Töpfermeiſter Jackowski; 
Drechslermeiſter Kajkowski. — Abth. III.: Toͤpfermeiſter Ka⸗ 
mienski; Schloſſermeiſter Andrzejewski. s 


25. Wahlbezirk. Abth. I.: Rentier Kaspar Offierski; Domküſter * 


Valentin Stepinski. — Abth. II.: Kaufmann Joſeph Mondre; 
Bäcermeifter Leon Majewski. — Abth. III.: Konditor Sofeph 


Miskiewicz; Maler Valentin Laskowski. 


29, Wahlbezirk fand keine Wahl ftatt, weil keiner der vorſchriſt s 
mäßig vorgeladenen Urwähler zum Termine erſchienen waren. 


Die Berichte der fehlenden Wahl-Bezirke find bis zum ie 
Schluß der Zeitung nicht eingegangen. e 3 e 
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